
MITTHEILUNGEN.

Z.UR REGULA GANONICORUM DES GFE  ODEGANG

Dıe prächtige Edition VON W ilhelm CNM1GZ (S Chrode -
gyangı Mettensis eplscopi Regula CaNON1ICOTUM, Hannover.
hat, Von andern, lıhren auernden Wert begründenden VOT=
zugen abgesehen, ganz besonders eshalb allseitige reudige
Auinahme gefunden, weil 1E ZUM erstenmale den Text der
ge in e1ıner auch VON den Zusätzen Erzbischo Angılram’s
freien und SOmi1% der ursprunglichen Fassung möglichst ahe
kommenden Orm Tachtie

Dıie Handschrift, auf welcher die euUe Ausgabe USSstT, 1ST
der UuUrc seınen eichtum tıronischen oten erunmte
Cod VOoss Liat 04 —— der Leidener Universitätsbibliothek
aAuSs Jem Ende des oder Anfang des Jahrhunderts Aus-
serdem Jag dem Herausgeber E1n zweites Manuskri1pt VOr, Cod
lat SL, SAaEC. X der öffentlichen Bibliothek A Leıden )s
dessen abweıchende Lesarten In den anfuüuhrt

Zweifellos ist uUrec diese Veröffentlichung dıe rage ach
der ursprunglichen Textgestaltung der Regula CanO0ON1ıcorum
dem Abschlusse bedeutend näher gefuührt Eınen weiteren
Beitrag Nnıezu beabsichtige ich 1n den folgenden Zeilen
bıeten, ın welchen ich auf e1iNe bısher unbeachtet gebliebene
Handschrıi der genannten eg aufmerksam mache, der ihr
er und iıhre sicher nachweisbare Herstammung AUuSs dem
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Domkapıte VON Maetz eınen gyewissen Vorzug VOT den Le1l-
ener Handschriften sichert, W.eNnN SCNON 331e ihrer
mangelhaften Erhaltung die letzteren keineswegs entbehrlich
MmMAaC

Ks ist Ad1es der spätestens Z Anfang des Jahrhunderts
entistandene &) Cod mbr lat 259 der öffentlichen Bibliothek
7 Bern, e1ne In mehrfacher 1NS1C sehr merkwurdige and-

SChr1ft, welilche bisher L1UT es N1C ın ihrem vollen

ange die verdiente Wurdigung gefunden hat, we1ıl mehrere

fragmentarisch erhaltene Bestandteile derselben auch 1n Ha-

gyen’s verdienstvollem Handschriftenkatalog (Catalogus Codd
Bernensium. Bernae unbestimmt geblieben

ur dıe nekrologischen Aufzeichnungen, wvelche der
exX nthält, veranlasst, habe ich unlängs auf TUuN freund-

licher Mitteilungen des Herrn Oberbibliothekars Dr Bl6ösch ın
ern den nhalt der bezeichneten Bruchstucke näher unter-
SUC und estımm 9), und y]laube auft ran der hiedurch

festgestellten Zusammensetzung der Handschrift (Regula, SEer-

MONECS, Martyrologıum, Necrologium) nachgewl1esen aben,
dass 1n derselben der älteste erhaltene 1Lıber capıtularıs des
Metzer Domkapıtels vorliegt, eınes jener Bucher, AUS

welchen ach em benediktinischem Gebrauche und beson-
ders auch ach Chrodegang’s Vorschrift täglich ach der Tım

dem versammelten Konvente eın Kapitel der ege nı
die tLreffenden Abschnitte des Martyrologiums und Nekrolo-

giums verlesen wurden

Die Herkunft der Leidener Codices hat chmitz N1C berührt
<) 0SS1, IL, AI ist ene1gt, weni1gstens das kost-

bare Martyrologium Schlusse der Handschri ach dem Jahr-
undert ZUZzuWeilsen ; ähnlich Uumler, Forschungen XII 595

Die klösterlichen Gebetsverbrüderungen bis ZU  S usgange des
karolingischen Zeitalters. Regensburg. 890 140

Reg. Calhl. OCa ed Schmai1itz, Vgl Die OSTter. Gebets-
verbrüderungen, 133 Idc- über Entstehung und Ausbildung des
klösterlichen Kapitelofüziums näher gehandelt wIıird



Hiedurch gewinnt das ansenn!lıche Bruchstuck der Regula
Chrodegangı (C 9-31), welches : iıch ı1n ol 1-15 des Berner

eX nachwıles (a A 0% 141), den W ertT, einer ofüzıellen
Rezension, e1Nn Umstand, der eS bei der Bedeutung der ege
rechtfertigen durite, WEeNnN ich das Verhältniss des 1n ınr ZO=-
otenen Textes (B) dem der Leidener Handschriften 1n
Küurze prufe

Eıne FZENAUE Kollation VON mi1t der Ausgabe VON Schmitz,
welche ich der +ute des genannten errn Oberbibliothekars
verdanke, erga Folgendes :

Der Berner Text beginnt fragmentarisch ıIn mı1t den
Worten (ed Schmitz, S, 30), und en
ebenso, kurz VOTL Schluss des S31 m11 den Worten ul Ali-
QqUES AIS Schm. O2 32) Er weicht, VOL geringeren
orthographischen Verschiedenheiten, w1e STa abgesehep,

15  e Stellen VON aD un nähert siıch 1n ungefähr der
Hälfte (8 l1eser a  e dem Wortlautie VO  } 12 Dıie übrigen,
VON beıden Le1ildener Handschriften verschıiedenen Lesarten
uUunNnSeres exX oy]aube ich mehr als kleinen Beitrag
Z Texikritik der Regula nachfolgend verzeichnen sollen,
qals eIN1IYEe avon wirkliche Textverbesserungen ergeben :

CHMITZ, S, 34 (operatione) NO  a! est ; O,
(honore) honorem ; 12 (orta) horta ; 13 (destruere) distruere ;
14 (nam qui) el Qu1'; (1terum) item ; x  9 (Ssalvabit)
Ssalvavıt ; (adpropinquabit) adpropinquavit ; (desidiosi) di-
S1d10SI1 ; (ut) ur vel ; (suum ’episcopum) s U: eplSCOPO ;

1) Schmitz, 9, Anm 9, 19, Z 10, S, Q, 11, l 1  E l
L1, I; (COTT.), d ‚A M 24, 2r-‘ Jjedoch loquere SLa l0qu1) ;
I2 Jedoch COntErarıo statt CONTTALUS), 4, Iy D 14,

DE Z 29 1 W D HA 16 Ar 14 S 05 1 9 12 E
1  s 18, 29, Z Z I, D s I, E l Zl 16, , 6 (jedoch
eOr10S0S), 9, 10, IT 12  Aq IS 2 f 3, 13 18, E 1n
I 19, 15 mi1t Umstellungen) ; Q 1, JA 10, Z 1
Z 2  1 jedoch NDANES), T 8| 9, 15 I} 18 ; S22 7, Ö, 15
Jedoch elemMmOSINAS).



debet) debeat: JA 7, () OT 18) horI1s ; 36 (alıquis FAaNONICUS
COTT.); 38 (dirigere) diregere ; 12, 11 (publica) puplıca ;

(emendatione) emendatlonem ; Z (qulpe) cCulpe; (Spir1-
talı medicamentum) spiritalis medicamenti ;: 377 (quadragensli-
miS) quadrag1ısım] ; 15  9 (quadragensime) quadrag1ınsım1 ;

(sub sunt sub est ; 21 (tempor1S) tempore 33 (OMN1DUS
diebus) omnıbus n1S diebus ; 14, (veneri evenerit ;
(ospitibus) hNospitibus 1t canon1cae 14, D3 (cibum Spl-
rıtalem C1bo spiritali (cCorr.) ; seniore (seniores) ; 15
C1bi) C1bus; (cibaria una) cibarıam u  9 (cibaria cibarlıam

(formatico) Lromatico : 11 leumen liıgumen ; In dıee
(ora SseXta) ın hora sexta ; 34 (mormorent) murmorent ; 12

(offici1um oflic10 (GOTFT4)5 14 (aut 1n Causa) aul 9 23

(egreSssSuS) COTESSUTUS ; (reconsignet reconsignit ;: (est
fuerit.; (sun est ; s (dissımulent) desimulent ; 16
(castiget) castigat:; 20 (festinent) (estinet ; 31 (festicam) Astu-
Cam ; 3 (perspicies) praesp!eles ; (qulpe) Culpe, (SIC S!  9

15, (adquirat) atquire  9 16° (conpleturium) completo-
r1um ; (aCC1plat) rec1plat ; 34 (fecistis) (Uu1StIS ;: 19,
(ministraverint) ministraverunt : quo Cu (Seu I1

gnum vel 1gna ; (acceperunt) acciperunt ; (teloneos)
telloneos; 36 (Teloneus) telloneos : 32 (in hoc cCanonıcum SDE-

cialem} ordinem) ad hunc ordınem CaNnoNICcUM ; hu1lus CONSTE-
yatlon1s, und reservato-ordine e Z (sufficientlia
erat suficientiam praebebant; (aliquantulum) aliquantulam
15(erendum heredum ; 18 (stipendium) stipendia : 25 (ecclesia)
eccleslae ; 33 debent) debeant ; QQ (possun pOoSSINT ;

(constrictam) constricta : (primicer10) primiclarl10.
TOLZ dieser Abweichungen und der erwähnten ‚Annähe-

ruxng K STLE doch L1 näher ; denn dıe ın 18 weggelas-
okalen beziehungen auf Meizer Kirchen (C ' Schmitz,

S 16, A 3l, 20, 34 und QQ 11) SIN
hler sämmtlich erhnalten zudem der ZUÜSatz Erzbischof An-
gilram’s F ( 20 (Migne, LXXXIX, 1107) noCh e



esten eın Zweifel, dass gyleich die ursprüungliche Has-
SUNg der kRegel des nl Chrodeganeg bietet un sonach bel e1ıner
eventLuellen Neuausgabe derselben, VOI welcher Schmitz
(Vorrede, VI) Spricht, neben der Leidener Handschri 1n
erster e1 berücksichtigt werden verdient.

Regensburg. DR ÄDALBERT EBNER

DIE BASILL DES HL SYLVESTER:

DE  — COEMETERIUM

Die Ausgrabungen, weilche sich auch ın dıesem Jahre au{
dıe atakombe der Priscilla der Vıa Salarıa Nova
beschränken, s1nd VON den besten rfolgen begleitet. Gleich
1ın den ersten Tagen ST1ESS INa  . urc Zufall auf dıe asılıka
des Sylvester, nach welcher de OSS1 veil Janger Ze1t VE -

gebens im Innern der ätakombe geforscht hat, und deren
Aufüindung m1% ecCc A1n ungewÖhnliches Aufsehen erregt.
Ich S('  hon einma|/l Gelegenheit, VO  S diesem Heiligthume
ın der Quartalschrift (Jahreg 1888 {f. ) handeln ;
olge der Entdeckungen mussen die ortigen Ausfuh-
ruNnsgen wesentlıch modifecirt werden. Die Basılika ist nämlich
N1IC W1e dıe bisher bekannten coemeter1lalen Basılıken, ber
eınem unterirdischen Martyrgrabe errichtet, SoNdern SCanNnz
oberirdisch; die auern lhrer Fundamente reichen N1IC
ın die atakombe 1Nn2a Jie stand jedoch mit iıhr UDE eine
Treppe 1n Verbindung, welche hart der rechten ZS-
wand angebracht W al°, Diese Treppe WwWUurde In der 7211 des
Frıedens der Kırche angelegt, den Besuchern eiINeNnN be—-
quemen Zugang dem ypogaeum der ACilit, dem cubiculum
cLlarum und andern benachbarten Krypten verschaffen ;
mMa  w} S1e schon VOTr ZwWwel ahren freigelext, ohne WIissen,
dass INan sıch unmı  eibar unter der Sylvesterbasilika befand


